
 
                                                                                                                                                                                                                                                       

 

Protokoll zur 18. PGR-Sitzung vom 14.01.2025 
Ort: Sitzungsraum Pfarrhaus 
Beginn: 19:45 
Teilnehmende: PK Volodymyr Horbal, Torsten Katter (ab 20:05), Herbert Öfner, Gabi 
Pollmann, Elfriede Panny, Elisabeth Rauchdobler, Christa Schmadl, Andrea Sparber, Waltraud 
Steurer, Alexander Jank, Mira Krenn 
Entschuldigt: Pfarrer Alois Juen, Ernst Eller, Manuel Höltl, Matthias Rathgeber 

 
1. Begrüßung (Herbert) 
2. Geistlicher Impuls (Volodymyr) 

 
Organisatorisches: 

3. Ergänzungen zur Agenda – Punkte für Allfälliges (Herbert) 
4. Themen aus der Klausur 
a) Status quo der 3 Schwerpunktthemen 

- Erstkommunion Eltern (Andrea): Der Elternabend hat drei Tage nach der Klausur 
stattgefunden. Provisorisch wurden zwei Kuverts bereitgestellt. Eines diente zur 
Erfassung von Wünschen der Eltern an die Pfarre, das andere zum Sammeln von 
Ideen wie sich die Eltern einbringen können. Dabei gab es noch nicht viel Input, 
jedoch wurde ein Wunsch nach einem Kinderchor geäußert, welcher bereits von 
einigen Vereinen in Planung ist. Außerdem erklärten sich Eltern bereit, kleinere 
Aufgaben zu übernehmen, beispielsweise die musikalische Gestaltung von 
Gottesdiensten oder das Backen von Kuchen für Veranstaltungen. Diese 
Einbeziehung der Eltern soll auch bei künftigen Elternabenden fortgeführt 
werden. 

- Sterberosenkränze und Wortgottesdienstleiter:innen (Volodymyr): Für die 
Gestaltung der Stellenanzeigen für Wortgottesdienstleiter:innen dienten die 
Anzeigen, die vor einigen Jahren von Gerald erstellt wurden, als Vorlage und 
wurden von Mira angepasst. Der Text wird gerade von Mirjam Schmadl zu einem 
Plakat umgestaltet. Zudem hat Volodymyr zwei Personen angesprochen, die 
möglicherweise Interesse an der Leitung von Wortgottesdiensten haben. 
Außerdem haben sich mehrere Leute dazu bereit erklärt als Vorbeter für die 
Sterberosenkränze mitzuwirken: Anni Schmalzl, Elisabeth Fröhlich, Karin Egger, 
Anton Geisler, Puelacher Ingrid, Theresia und Markus Erler. Eine monatliche 
Einteilung der Vorbeter wurde bereits festgelegt. Die benötigten Materialien 
wurden bereits überprüft. In der LK werden die Sterberosenkränze eigenständig 
durchgeführt, während in der MK ein Messner dabei ist. Anni Schmalzl und 
Volodymyr übernehmen die inhaltliche Ausarbeitung. Die Vorbeter werden direkt 
von dem Bestattungsunternehmen über aktuelle Sterbefälle informiert. Diese 
Gruppe ist ein großer Fortschritt, da die Vorbeter nun nicht mehr nur zu zweit 
sind. 



 

 

- Caritas Diakonie (Herbert): Da hier noch viele Informationen zusammengetragen 
werden müssen wird es erst im März genauere Details geben. 

b) Offene Themen aus der ToDo Liste 
Die Themen aus der To-Do-Liste wurden gemeinsam durchgegangen und besprochen. 
Die Liste wird in Zukunft kontinuierlich aktualisiert und ist der Anhaltspunkt des PGRs 
für zukünftige Schwerpunktsetzungen. 

c) Effizienz – Allfälliges 
Die PGR-Mitglieder werden gebeten Themen für Allfälliges wenn möglich vor der 
PGR-Sitzung schicken, damit die Sitzung zeitlich besser geplant werden kann und 
Probleme eventuell schon im Vorhinein besser gelöst werden können. 

5. Heiliges Jahr – Initiativen, siehe SR Protokoll 
2025 ist ein Heiliges Jahr, in dessen Rahmen besondere Initiativen zum Thema 
„Hoffnung“ geplant werden sollen. Vorschläge des PGRs wären eine Lichterprozession 
um die MK, eventuell an Pfingsten. Zudem könnte die SSR-Wallfahrt unter dem 
Thema Hoffnung stehen, dies müsste aber im SSR besprochen werden. Über das Jahr 
hinweg könnten außerdem thematisch passende Lieder in die Gottesdienste 
integriert werden. Eine weitere Idee ist die Gestaltung eines 
(Familien)Gottesdienstes, zu dem ukrainische Familien aus dem Seelsorgeraum 
eingeladen werden, mit einem anschließenden Pfarrkaffee. Zudem könnte der Pater-
Gapp-Arbeitskreis angefragt werden, ob er sich in Verbindung mit dem Thema 
Hoffnung eine Akzentsetzung überlegen will. 

6. Pfarrfest 2025 
Traditionell findet das Pfarrfest am letzten Sonntag vor Schulende statt, das ist heuer 
der 29.6. Allerdings fällt dieser Termin mit der Herz-Jesu-Prozession zusammen. Als 
möglicher Ausweichtermin wurde der 6.7. vorgeschlagen. An diesem Wochenfinde 
findet jedoch gleichzeitig das 100-jährige Jubiläum der Musikkapelle Wattenberg 
statt.  
Da die Pfarrjugend das Fest hauptsächlich organisiert, wurde sie gefragt welcher 
Termin für sie besser wäre. Sie entschied sich für den 29.6. Sowohl Franz Schmadl, 
Bürgermeister vom Wattenberg, als auch der PGR befürworten diesen Termin.  
Da die Delegationen an Herz-Jesu von der Gemeinde Wattenberg zum Essen 
eingeladen werden, wird es ein Bonsystem geben. Die Logistik wird eine 
Herausforderung darstellen und muss gut geplant werden. Ein Organisationsteam 
bestehend aus Manuel, Volodymyr, Herbert, Waltraud und Christa wird sich mit 
diesem Thema befassen. Um eine bessere Planung zu ermöglichen, wäre es hilfreich, 
bereits vor diesem Treffen eine ungefähre Teilnehmerzahl zu kennen.  
Ein weiteres wichtiges Thema ist die Besetzung des Küchenteams, da einige bisherige 
Helfer heuer ausfallen. Daher muss frühzeitig ein neuer Ersatz gefunden werden. 
Eventuell könnte man das frühere Küchenteam um Unterstützung fragen (Herbert 
Gritscher, Lukas Öfner, Georg Mariacher - Stefan und Oliver Gritscher haben auch 
schon mal ausgeholfen). 

7. Pfarrblattverteilertaschen füllen 



 
                                                                                                                                                                                                                                                       

 

Die Pfarrblatttaschen wurden bereits zweimal befüllt, beim ersten Mal wurden 1200 
Exemplare benötigt, beim zweiten Mal 950. Gewisse Standorte haben sich gut 
bewährt, ein paar werden noch umgestellt werden. Insgesamt gibt es kaum negative 
Rückmeldungen. Die Gesamtrunde zu befüllen, dauert etwa zwei Stunden, das 
Abhängen ungefähr eine Stunde. Zukünftig würde Erika das Nachfüllen übernehmen, 
falls die Pfarrblätter ausgehen. Nun muss festgelegt werden wer die Pfarrblatttaschen 
erstmalig befüllt. Das Pfarrblatt erscheint vier Mal im Jahr. Dazu gäbe es nun 
entweder die Möglichkeit vier Teams zu bilden mit jeweils zwei Leuten oder 
Standorte zuzuweisen an Personen, die in der Nähe wohnen. Die PGR-Mitglieder 
erhalten die Standortliste zur Einsicht und überlegen, welche Standorte sie 
übernehmen könnten. Alexander schickt eine durchnummerierte Liste der Standorte, 
der PGR wird sich rückmelden, wer welche Standorte übernehmen kann. 

Berichte: 
8. Jugend / Ministranten (Jugendteam) 

Torsten/Kirche an anderen Worten: Leider ist das Team für die Kirche an anderen 
Orten sehr klein. Ein geplanter Vortrag zum Thema „Kirche an anderen Orten“ konnte 
aufgrund unterschiedlicher Vorstellungen nicht wie gewünscht umgesetzt werden 
und hatte nur wenige Besucher. Für März und Mai sind bereits Veranstaltungen zur 
Kirche an anderen Orten geplant. 
Torsten/Ministranten: Es gibt derzeit immer noch 18 Ministranten (Wattenberg und 
Wattens). Eventuell gibt es zwei Kinder von den Sternsingern, die auch zu den 
Ministranten kommen würden. Die Weihnachtsfeier der Ministranten wurde 
gemeinsam mit den Ministranten aus Wattens und Wattenberg abgehalten, aus 
Termingründen und um Kontakte zu erhalten. Die Weihnachtsfeier hat sehr gut 
funktioniert. 
Mira/Jugend: Bei der Nacht der Tausend Lichter wurden heuer weniger Kerzen 
aufgestellt, da es umweltfreundlicher und günstiger ist und außerdem die Kirche mit 
weniger Wachs und Ruß verschmutzt. Am 29.11. hat die Weihnachtsfeier der 
Pfarrjugend im Bucherwirt stattgefunden. Am 8.12. war die Pfarrjugend beim 
Christkindlmarkt in Wattens mit einem Stand vertreten. Mitte Dezember verbrachte 
die Pfarrjugend ein gemeinsames Wochenende auf der Padauner Hütte. Zudem 
wurde bei den Weihnachtsmessen wieder Glühwein ausgeschenkt. 

9. Bericht aus dem PKR, KFV, Alexander 
- Beate vom Katholischen Familienverband (KFV) wird zur nächsten Sitzung 

eingeladen, um den Verein und seine Projekte zu präsentieren. 
- Der PKR hat sich mit Themen Jugend und Ministrantenarbeit befasst und steht 

diesbezüglich mit der Diözese in Kontakt. 
- Der Umbau der Bücherei wurde im November abgeschlossen, jetzt fehlen nur 

noch Kleinigkeiten, wie beispielsweise ein Vordach über der Eingangstüre. 
- Das Messnerkammerl wurde erneuert. 
- Im Blumenraum der Marienkirche gibt es Feuchtigkeitsprobleme. Eine 

Abdichtungsmaßnahme wurde bereits durchgeführt, eine weitere ist geplant. 



 

 

- Die Betreuung der Social-Media-Kanäle war bis Februar befristet. Der PGR sollte 
nun evaluieren, ob er mit der bisherigen Arbeit zufrieden ist oder ob 
Anpassungen erforderlich sind. 

- Der Vertrag für die Orgelsanierung wurde unterschrieben, die Abbauarbeiten 
werden im März stattfinden. Grundsätzlich können alle Veranstaltungen in der 
Kirche normal stattfinden, nur während der Abbauarbeiten wird die MK gesperrt. 
Man könnte eventuell am Sonntag, bevor die Maßnahmen beginnen, eine Messe 
mit Fokus auf die Orgelmusik abhalten. 

 
Allfälliges: 

- Rückmeldung von Gabi über die Sternsingeraktion 
Die Sternsingeraktion ist sehr gut verlaufen, es gab einen Aufschwung bei den jungen 
Familien. Insgesamt haben 75 Kinder mitgemacht, es sind auch relativ viele Eltern als 
Begleitpersonen mitgegangen, was besonders erfreulich ist, da es oft sogar 
schwieriger ist Begleitpersonen als Kinder zu finden. Die Zweit-, Dritt-, und 
Viertklässler waren am engagiertesten. Eventuell müssen die Runden nachgebessert 
werden, weil in manchen Gebieten mehr, in anderen weniger Menschen erreicht 
werden. Erik und Gabi bleiben weiterhin in der Organisation aktiv, aber es wäre 
natürlich gut eine neue Leitung zu finden. Am kommenden Freitag wird noch die 
Abschlussfeier für die Sternsinger stattfinden. 
Es wurde außerdem vorgeschlagen, den QR-Code zum Spenden für die 
Sternsingeraktion in der Gottesdienstordnung, im Pfarrblatt, auf der Homepage und 
auf den Pfarrblatttaschen anzugeben. 
Vielen Dank an Gabi und Erik Pollmann mit ihrem gesamten Sternsingerteam! 

- Agape und Fronleichnam: Wer hat Zeit daran zu arbeiten/sich Gedanken zu machen? 
- Einladung zum Ökumenischer GD am 18.1. in der Christuskirche 
- Einladung zum Taize-Gebet jeden 3. Donnerstag im Monat um 19:00 entweder in der 

Magnifikatkapelle oder der LK 
 
Abschluss mit Abschlussgebet und gemütliches Beisammen sein 

Infos / Termine / Einladungen: 
• PGR Sitzungstermine: 25.02., 01.04, 13.05., 24.06. 
• Vorstandssitzungen jeweils 1 Woche vor den PGR Sitzungen um 18 Uhr 
• SR Sitzung am 18.02. in Volders 

 
Ende: 22:10 
F.d.R.d.A. 
Mira Krenn  
 
 
 
 


